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EU-Konformitatserklarung

Hiermit erklaren wir, dass die nachstehend bezeichnete Anlage in ihrer Konzipierung und Bauart
sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung den grundlegenden Sicherheits- und
Gesundheitsanforderungen der zutreffenden EU-Richtlinien entspricht.

Bei einer mit uns nicht abgestimmten Anderung der Anlage verliert diese Erklarung ihre Guiltig-
keit.

Hersteller: Grunbeck Wasseraufbereitung GmbH
Josef-Grunbeck-Stralle 1
89420 Hochstadt/Do.

Dokumentationsbevollmachtigter:  Markus P6pperl

Bezeichnung der Anlage: Weichwassermeister

Anlagentyp: GSX 10, GSX 10-I

Serien-Nr.: siehe Typenschild

zutreffende Richtlinien: Niederspannung (2014/35/EU)

EMV (2014/30/EUV)

Angewandte harmonisierte DIN EN 61000-6-2:2006-03,

Normen insbesondere: DIN EN 61000-6-3:2011-09,

Angewandte nationale DIN 19636-100:2008-02,

Normen und technische DIN EN 14743:2007-09

Spezifikationen,

insbesondere:

Ort, Datum und Unterschrift: Hochstadt, 07.08.2018 L V. '/
Markus Pdpperl
Dipl. Ing. (FH)

Funktion des Unterzeichners: Leiter Technisches Produktdesign
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A Allgemeine Hinweise

1| Vorwort

Schon, dass Sie sich fur ein Gerat aus dem Hause Griunbeck ent-
schieden haben. Seit vielen Jahren befassen wir uns mit Fragen der
Wasseraufbereitung und haben fur jedes Wasserproblem die mal3ge-
schneiderte Lésung.

Trinkwasser ist ein Lebensmittel und somit besonders sorgfaltig zu
behandeln. Achten Sie deshalb beim Betreiben und Warten aller An-
lagen im Bereich der Trinkwasserversorgung stets auf die erforderli-
che Hygiene. Das gilt auch fir die Aufbereitung von Brauchwasser,
wenn Ruckwirkungen auf das Trinkwasser nicht zuverlassig ausge-
schlossen sind.

Alle Griinbeck-Gerate sind aus hochwertigen Materialien gefertigt.
Dies garantiert einen langen, stérungsfreien Betrieb, wenn Sie Ihre
Wasseraufbereitungsanlage mit der gebotenen Sorgfalt behandeln.
Dabei hilft diese Betriebsanleitung mit wichtigen Informationen. Lesen
Sie die Betriebsanleitung sorgfaltig durch, bevor Sie die Anlage instal-
lieren, bedienen oder warten.

Zufriedene Kunden sind unser Ziel. Deshalb hat bei Grinbeck die
qualifizierte Beratung einen hohen Stellenwert. Bei allen Fragen zu
dieser Anlage, zu moglichen Erweiterungen oder ganz allgemein zur
Wasser- und Abwasseraufbereitung stehen Ihnen unsere Aul3en-
dienstmitarbeiter ebenso gern zur Verfiigung, wie die Experten unse-
res Werks in Hochstadt.

Rat und Hilfe erhalten Sie bei der fir Ihr Gebiet zustandigen Vertretung (siehe
www.gruenbeck.de). Fur Notfalle steht unsere Service-Hotline
090 74/ 41-333 zur Verfugung. Geben Sie bei Ihrem Anruf die Daten
Ihrer Anlage an, damit Sie umgehend mit dem zustandigen Experten
verbunden werden. Um die nétigen Informationen jederzeit verfigbar
zu haben, tragen Sie bitte die Angaben auf dem Typenschild in die
Ubersicht im Kapitel C, Punkt 1 ein.

2 | Hinweise zum Benutzen der Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung richtet sich an die Betreiber unserer Anlagen.
Sie ist in mehrere Kapitel gegliedert, die alphabetisch bezeichnet und
in der Inhaltstibersicht auf Seite 2 zusammengestellt sind. Um Infor-
mationen zum gewinschten Thema zu finden, suchen Sie zunachst
auf Seite 2 das zutreffende Kapitel.

Die Kopfzeilen und die Seitennummerierung mit Angabe des Kapitels
helfen Ihnen, sich in der Betriebsanleitung zu orientieren.
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3 | Allgemeine Sicherheitshinweise

3.1 Symbole und Hin-  Wichtige Hinweise in dieser Betriebsanleitung werden durch Sym-
weise bole hervorgehoben. Im Interesse eines gefahrlosen, sicheren und
wirtschaftlichen Umgangs mit der Anlage sind diese Hinweise beson-
ders zu beachten.

Gefahr! Missachten so gekennzeichneter Hinweise fihrt zu schwe-
ren oder lebensgefahrlichen Verletzungen, hohen Sachschaden oder
zu unzulassiger Verunreinigung des Trinkwassers.

Warnung! Werden so gekennzeichnete Hinweise missachtet, so
kann es unter Umstanden zu Verletzungen, Sachschaden oder Ver-
unreinigungen des Trinkwassers kommen.

Vorsicht! Beim Missachten so gekennzeichneter Hinweise besteht
die Gefahr von Schaden an der Anlage oder anderen Gegenstanden.

Hinweis: Dieses Zeichen hebt Hinweise und Tipps hervor, die Ihnen
die Arbeit erleichtern.

So bezeichnete Arbeiten durfen nur vom Werks-/Vertragskundendienst
der Firma Grinbeck oder von ausdrucklich durch die Firma Grinbeck
autorisierten Personen durchgefuhrt werden.

So bezeichnete Arbeiten dirfen nur von elektrotechnisch unterwiese-
nem Personal nach den Richtlinien des VDE oder vergleichbarer, ort-
lich zustandiger Institutionen, durchgeflihrt werden.

So bezeichnete Arbeiten dirfen nur vom zustandigen Wasserversor-
gungsunternehmen oder von zugelassenen Installationsunternehmen
erfolgen. In Deutschland muss das Installationsunternehmen nach §
12(2) AVBWasserV in ein Installateurverzeichnis eines Wasserver-
sorgungsunternehmens eingetragen sein.

4 X <X--ECEDENE)

3.2 Betriebspersonal An der Anlage dirfen nur Personen arbeiten, die diese Betriebsanlei-
tung gelesen und verstanden haben. Dabei sind insbesondere die Si-
cherheitshinweise strikt zu beachten.

3.3 Bestimmungsge- Die Anlage darf nur zu dem Zweck verwendet werden, der in der
male Verwendung Produktbeschreibung (Kapitel C) beschrieben ist. Diese Betriebsan-
leitung sowie die Ortlich gultigen Vorschriften zum Trinkwasser-
schutz, zur Unfallverhitung und zur Arbeitssicherheit sind dabei zu
beachten. Zur bestimmungsgemé&fRen Verwendung gehort auch,
dass die Anlage nur in ordnungsgemafl3em Zustand betrieben wird.
Eventuelle Storungen sind umgehend zu beseitigen.
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3.4 Schutz vor Wasserschaden

..ﬁ Warnung! Zum Schutz des Aufstellortes bei Wasserschaden muss:
a) ein ausreichender Bodenablauf vorhanden sein, oder

b) eine Sicherheitseinrichtung (siehe Kapitel C, Zubehdr) eingebaut

sein.
Warnung! Bodenablaufe, die an die Hebeanlage abgeleitet werden,
sind bei Stromausfall au3er Funktion.
3.5 Beschreibung Gefahr durch elektrische Energie! — Nicht mit nassen Handen an

spezieller Gefahren elektrische Bauteile greifen Vor Arbeiten an elektrischen Anlagentei-
len, Netzstecker ziehen! Schadhafte Kabel umgehend durch Fach-
kraft ersetzen lassen.

Gefahr durch mechanische Energie! Anlagenteile konnen unter Uber-
druck stehen. Gefahr von Verletzungen und Sachschaden durch aus-
stromendes Wasser und durch unerwartete Bewegung von Anlagen-
teilen — Druckleitungen regelmafig prifen. Anlage vor Reparatur-
und Wartungsarbeiten druckfrei machen.

Gesundheitsgefahr durch verunreinigtes Trinkwasser! — Anlage nur
durch Fachbetrieb installieren lassen. Betriebsanleitung strikt beach-
ten! Fur ausreichenden Durchfluss sorgen, nach langeren Standzei-
ten vorschriftsméaRig in Betrieb nehmen. Inspektions- und Wartungs-
intervalle einhalten!

Hinweis: Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie si-
C? cher, dass alle notwendigen Arbeiten termingerecht durchgefihrt wer-
den. Die Inspektionen dazwischen nehmen Sie selbst vor.

4 | Transport und Lagerung

Vorsicht! Die Anlage kann durch Frost oder hohe Temperaturen be-
schadigt werden. Um Schaden zu vermeiden:

" Frosteinwirkung bei Transport und Lagerung verhindern!
Anlage nicht neben Gegenstanden mit starker Warmeabstrahlung auf-
stellen oder lagern.

Bestell-Nr. 155 187 970 Erstellt: nkes-mrie G:\\BA-187970 155 GSX-10_10-I



Enthartungsanlage grUﬂbeCR

Weichwassermeister GSX 10, GSX 10-I

5| Entsorgung
Beachten Sie die geltenden nationalen Vorschriften.

5.1 Verpackung Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.

5.2 Produkt Befindet sich dieses Symbol (durchgestrichenen Ab-
falltonne) auf dem Produkt, gilt fur dieses Produkt die
Europaische Richtlinie 2012/19/EU. Dies beutet, dass
dieses Produkt, bzw. die elektrischen und elektroni-
schen Komponenten nicht als Hausmiill entsorgt wer-
s den darfen.

Entsorgen Sie elektrische und elektronische Produkte
oder Komponenten umweltgerecht.

Informationen zu Sammelstellen fur Ihr Produkt erhal-

C? ten Sie bei lhrer Stadtverwaltung, dem &ffentlich-
rechtlichen Entsorgungstrager, einer autorisierten
Stelle fur Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Pro-
dukten oder Ihrer Mullabfuhr.
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B Grundlegende Informationen

1 | Gesetze, Verordnungen, Normen

Beim Umgang mit Trinkwasser (Rohwasser) sind im Interesse des
Gesundheitsschutzes einige Regeln unvermeidlich. Diese Betriebsan-
leitung beriicksichtigt die geltenden Vorschriften und gibt Ihnen alle
Hinweise, die Sie fur den sicheren Betrieb Ihrer Wasseraufbereitungs-
anlage bendtigen.

Die Regelwerke schreiben unter anderem vor,
« dass nur zugelassene Fachbetriebe wesentliche Anderungen an
Wasserversorgungseinrichtungen ausfihren dirfen.

o dass Prifungen, Inspektionen und Wartung eingebauter Gerate re-
gelmallig durchzufihren sind.

2 | Wasser, Kalk, Enthartung

Die Wasserwerke liefern uns reines Trinkwasser (Rohwasser), das
zum Genuss geeignet ist. Bei der sehr viel haufigeren Verwendung
des Wassers in Waschmaschinen, Heizungen, Heilwasserbereitern,
gewerblichen Geraten usw. kann es jedoch zu Problemen kommen,
sofern ,hartes” Wasser vorliegt.

Hartes Wasser entsteht, wenn kohlenséurehaltiges Wasser* durch
Kalksteinschichten flief3t. Es I0st dabei den Kalkstein auf, bis das so-
genannte Kalk-Kohlensaure-Gleichgewicht eingestellt ist.

Wird dieses Gleichgewicht gestort (z.B. durch Erwarmen — CO:2 ent-
weicht), so scheidet sich vermehrt Kalk (CaCOs) aus dem Wasser ab
(Steinbildung).
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Die Gesamthéarte des Wassers ist die Summe der Konzentrationen
von Calcium- und Magnesiumionen.

(? Hinweis: Calcium- und Magnesiumionen kommen in der Natur ne-
beneinander vor, z. B. im Mineral Dolomit.

Hartebereiche laut Gesetz tber die Umweltvertraglichkeit von Wasch-
und Reinigungsmitteln (WMRG):

Hartebereich °dH of mmol/l =
mol/m?3
1 (weich) <84 <15,0 <1,50

2 (mittel) 8,4 - 14,0 15,0 - 25,0 1,50 - 2,50
3 (hart) > 14,0 > 25,0 > 2,50

Ab Hartebereich mittel ist es empfehlenswert, das Wasser fur den Ge-
brauch zu entharten. Ob zuséatzliche MalRnahmen notwendig sind,
hangt von der Ausgangsqualitat und vom Verwendungszweck des
Wassers ab.

* CO2 aus der Luft wird in Wasser geltst. Dabei entsteht ein geringer Anteil Kohlen-
saure.

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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3| lonenaustausch
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Abb. B-3: Regeneration

Der Austausch von Calcium- und Magnesiumionen gegen Natriumionen
fuhrt zum Entharten des Wassers.

Prinzip

Das harte Rohwasser durchlauft einen Austauscher. Dieser ist mit ei-
nem Harz gefullt, an das Natriumionen gebunden sind (vgl. Abb. B-1).

Da die Bindungsstellen am Harz Calcium- und Magnesiumionen bevor-
zugen, werden diese festgehalten, wahrend das Harz Natriumionen an
das Wasser abgibt (Austauschreaktion). Auf diese Weise verbleiben alle
Hartebildner im Austauscher. Weiches, mit Natriumionen angereichertes
Wasser verlasst den Austauscher (Abb. B-2). Dieser Prozess lauft so-
lange, bis die Natriumionen verbraucht sind.

Die Austausch-Reaktion lasst sich umkehren, wenn sehr viele Natriumi-
onen (Salzlésung = Sole) zugefihrt werden (Abb. B-3). Diese verdran-
gen allein durch ihre Uberzahl Calcium- und Magnesiumionen von den
Andockstellen des Harzes.

Dieser Prozess stellt den Ausgangszustand wieder her. Das Harz ist
regeneriert und steht wieder zum Entharten bereit.

Wegen der grof3en Wasseroberflache im lonenaustauscher und der un-
vermeidlichen Standzeiten, empfiehlt es sich, den lonenaustauscher bei
jeder Regeneration zu desinfizieren. Dies erfolgt durch elektrolytisch in
der Sole erzeugtes Chlor.

Y& Natriumionen ¥ Calciumionen ~.. Magnesiumionen
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C Produktbeschreibung

1| Typenschild

Anfragen oder Bestellungen kénnen schneller bearbeitet werden,
wenn Sie die Daten auf dem Typenschild (Abb. C-2, Pos. 15) lhrer
Enthartungsanlage angeben. Ergéanzen Sie deshalb die nachste-
hende Ubersicht, um die notwendigen Daten stets griffbereit zu ha-
ben.

Enthartungsanlage Weichwassermeister
GSX: Serien-Nummer:

Bestellnummer:

Weichwassermeister GSX 10
c E [H[ E\/ Bestell-Nr.» N. ordinazione » Référence
-— 187 520
Nenndurchfluss 2,1 m®h  Druckverlust 0,8 bar  Zul. Wassertemperatur max. 30 °C  Umgebungstemperatur max. 40 °C
(20-8 °dH) bei 2,1 m¥h Temperatura acqua Toegestane Temperatura ambiente
Portata nominale (20-8 °dH) Perdita di pressione a 2,1 m*h  Temp. d'eau permise Temp. ambiante
Débit nominal (20-8 °dH) Perte de pression 22,1 m“h £
Nenndruck PN 10 Nennkapazitat 1,8 mol Netzanschluss 85-265V/50-60Hz17VA  Schutzart/Schutzklasse IP 54/ i
Pressione nominale Capacita nominale Allacciamento rete Protezione/Tipo di protezione 2
Pression nominale Capacité nominale Branchement électrique Protection/Classe de protec. z
Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH + Josef-Griinbeck-StraRe 1 « 89420 Héchstadt/Do. « www.gruenbeck.com + service@gruenbeck.com

Abb. C-1: Typenschild Weichwassermeister GSX

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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2 | Enthartungsanlagenkomponenten

e
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@ b
go
@ Absperrventil Rohwasser @ Salztank @ Elektronikgehause
@ Verschneideventil @ Salztanktrichter Austauscher
@ Feststellschraube Verschneideventil @ Siebboden @ Netzanschlusskabel
@ Absperrventil Weichwasser @ Schutzrohr mit innen- EXAcount-Kabel (nur fur Zube-
liegendem Soleventil hor Dosiercomputer erforder-
lich)
@ Anschlussblock @ Flaschentank @ Uberlaufschlauch Salztank
(d=16 mm)
@ Anschlussschlauch @ Schuttdeckel @ Spullwasserschlauch
(d=12 mm)
@ Wasserprifeinrichtung ,Gesamtharte” @ Typenschild @ Gehausedffnung
und Bedienkarte
Klarsichtabdeckung @ Steuerung

>

bb. C-2: Komponenten Weichwassermeister GSX

Bestell-Nr. 155 187 970 Erstellt: nkes-mrie G:\\BA-187970 155 GSX-10_10-I
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3| Technische Daten

14

Die Enthartungsanlage GSX ist eine Doppelenthartungsanlage zur konti-
nuierlichen Versorgung mit Weichwasser. Sie ist mit einem Zentralsteu-
erventil fur beide Austauscher ausgestattet und wird mengenabhangig
gesteuert. Die Regeneration wird ausgelost, wenn die vorgegebene
Wassermenge in einem Austauscher enthartet wurde. Wird innerhalb
von vier Tagen nach der letzten Regeneration die Wassermenge zwi-
schen zwei Regenerationen nicht verbraucht, 16st die Enthartungsanlage
eine Zwangsregeneration (gefordert nach DIN 19636-100) aus. Die Re-
generation erfolgt mit Rohwasser.

Alle Enthartungsanlagedaten sind in der Tabelle C-1 zusammengefasst.
Die Angaben beziehen sich auf Enthartungsanlagen in Standardausfih-
rung. Abweichungen bei Sonderausfiihrungen werden ggf. gesondert
mitgeteilt.

Warnung! Bei langeren Standzeiten kann es zur Verkeimung des Trink-
wassers kommen. Die automatische Regeneration wirkt dem entgegen.
Enthartungsanlage bei langerer Abwesenheit nicht von der Strom- und
Wasserversorgung abtrennen.

Vorsicht! Elektrisch betriebene Ventile. Im Fall eines Stromausfalls wah-
rend der Regeneration kann Wasser in den Kanal oder in den Salztank

" flieRen. Bei Stromausfall Enthartungsanlage kontrollieren und ggf. was-

serseitig absperren.

A

5| ) (

A C

Abb. C-3: MalRzeichnung Weichwassermeister GSX

Bestell-Nr. 155 187 970 Erstellt: nkes-mrie G:\\BA-187970_155 GSX-10_10-I
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Tabelle-C-1: Technische Daten Weichwassermeister GSX
10 | 10-1

Anschlussdaten
Anschlussnennweite DN 25 (1" AG)
Kanalanschluss min. DN 50
Netzanschluss [VI/[HZ] 85-265/50-60
Elektrische Anschlussleistung Betrieb = max. [VA] 17

Standby W] 0,95
Schutzart/Schutzklasse IP 54/&
Leistungsdaten
Nenndruck PN 10
Betriebsdruck min./max. (empfohlen) [bar] 2,0/8,0 (4,0)
Nenndurchfluss* (0 °dH, 0 °f, 0 mmol/l) [m3/h] 1,4 0,75
Nenndurchfluss Weichwasser mit Verschnitt [m3/h]
(Rohwasserharte 20 °dH (35,6 °f, 3,56 mmol/l), 2,3 -
Weichwasserhéarte 8 °dH (14,2 °f, 1,42 mmol/l)
Druckverlust [bar] 0,8 0,2
Nenndurchfluss nach DIN EN 14743 bzw. Kv-Wert (bei [m3/h] 17 i
Druckverlust 1,0 bar, nur theoretischer Vergleichswert) '
Nennkapazitat [mol] 1,8
Kapazitat pro kg Regeneriersalz [mol/kg] 51 | 2,6
MaRe und Gewichte?
A Enthartungsanlagenbreite [mm] 485
B Enthartungsanlagenhéhe [mm] 730
C Enthartungsanlagentiefe [mm] 535
D Hohe Sicherheitsiberlauf Salztank [mm] 530
E Anschlusshdhe Steuerventil (Weichwasser) [mm] 440
F Anschlusshdhe Steuerventil (Rohwasser) [mm] 490
G Einbaulange ohne Verschraubung [mm] 190
H Einbauldnge mit Verschraubung [mm] 272
Betriebsgewicht ca. [kg] 102 108
Versandgewicht ca. [kg] 42 48
Fullmengen und Verbrauchsdaten
Harzmenge (pro Austauscher) M 6
Salzverbrauch pro Regeneration ca. [kg] 0,350 | 0,700
Regeneriersalzvorrat max. [kg] 65
Salzverbrauch [kg/m3 x °dH] | 0,035 (0,020%/0,20%) | 0,07 (0,039% /0,399)
Spulwassermenge max. [m3/h] 0,44
Gesamtabwassermenge pro Reg. ca. M 25 30
Abwassermenge [I/m3 x °dH] 2,5 (1,409 /14,07 3,0 (1,699/16,97)
Allgemeines
Einsatzbereich WohnhausgréRe (bis Personen) 3-5(12) | -
Wasser-/Umgebungstemperatur max. ¥ [°C] 30/40
DVGW-Registriernummer NW-9151CM0060
Bestell-Nr. 187 520 | 187 530

1 alle Angaben sind ca.
2)

% Siehe Einbauvorbedingungen!

4 [kg/m3 x °f]
5 [kg/mol]
6 [I/m3 x °f]
7 [Umol]

* Der max. Dauerdurchfluss verringert sich bei groRen Rohwasserhérten, siehe Abb. 4 Dauerdurchfluss.

Einsatzempfehlung Schweiz: GSX 10 fur 2 — 3 Familienhaus.
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4 | Bestimmungsgemale Verwendung

Enthartungsanlagen der Baureihe Weichwassermeister GSX sind zum
Entharten und Teilentharten von kaltem Trink- und Brauchwasser be-
stimmt. Als Doppelenthartungsanlagen sind sie flir die kontinuierliche
Versorgung mit Weichwasser geeignet.

Das zu enthartende Wasser muss eisen- und manganfrei sein (weniger
als 0,2 mg Eisen bzw. 0,05 mg Mangan pro Liter). In Anlehnung an die
VDI 6023: Dient das enthartete Wasser fur den menschlichen Gebrauch
im Sinne der Trinkwasserverordnung, so darf die Umgebungstemperatur
nicht tber 25 °C steigen. Fur ausschlief3lich technische Anwendungen
darf die Umgebungstemperatur 40 °C nicht Gberschreiten. Beim Entharten
von Trinkwasser sind die Vorgaben der Trinkwasserverordnung verbind-
lich (max. Natriumgehalt 200 mg/l (siehe Kapitel E, Punkt 3).

Die Enthartungsanlage ist auf den bei der Installation erwarteten Weich-
wasserbedarf abgestimmt und nicht fur stark abweichende Leistung ge-
eignet. Der Nenndurchfluss darf nicht Gberschritten werden.

Bei kritischen Anwendungen (z. B. Kesselspeisewasser) wird der Einbau
eines Wasseranalysenautomates (z. B. GENO-softwatch Komfort,
Bestell-Nr. 172 500) empfohlen.

Die Enthartungsanlage darf nur betrieben werden, wenn alle Komponen-
ten ordnungsgemal installiert wurden. Keinesfalls durfen Sicherheitsein-
richtungen entfernt, Gberbrickt oder andersartig unwirksam gemacht
werden.

Zum bestimmungsgemalen Gebrauch gehdrt aul3erdem, dass die An-
gaben dieser Betriebsanleitung und die am Einsatzort giltigen Sicher-
heitsbestimmungen beachtet, sowie die Wartungs- und Inspektionsinter-
valle eingehalten werden.

5| Einsatzgrenzen
Nach DIN 1988-200 gelten folgende Einsatzbeschrankungen:

Einsatzbereich Maximale Nennkapazitat Enthartungs-
nach DIN 1988-200 anlage

Drei- bis Funffamilienhaus 2,4 mol (13,4 °dH x m3, 23,9 °f x m3) GSX 10

(bis 12 Personen)

Sechs- bis achtfamilien- 3,6 mol (20,2 °dH x m3, 36,0 °f x m?3) GSX 10

haus

(bis 20 Personen)

Bestell-Nr. 155 187 970 Erstellt: nkes-mrie G:\\BA-187970_155 GSX-10_10-I
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Abb. C-4: Dauerdurchfluss Weichwassermeister GSX

Hinweis: FUr die Herstellung von vollenthartetem Wasser (z. B. Voraufbereitung fir Um-
kehrosmoseanlagen) ist der Weichwassermeister GSX 10-1 einzusetzen. Der auf 750 I/h
festgelegte Nenndurchfluss in Kombination mit einem hoéheren Salzaufwand fur die Re-
generation garantieren Uber den gesamten Filterlauf < 0,1°dH (0,2 °f, 0,02 mmol/l).
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6 | Lieferumfang
6.1 Grundausstattung

Enthartungsanlage kpl. montiert, anschlussfertig fir DN 25 (1).
« Betriebsanleitung.

Kurzbetriebsanleitung.

Wasserprufeinrichtung fir Gesamtharte.

6.2 Zubehor

(? Hinweis: Es ist moglich, bestehende Enthartungsanlagen mit Zube-
hor nachzurusten. Der fur Ihr Gebiet zustandige Aul3endienstmitarbei-
ter und die Grlnbeck-Zentrale stehen Ihnen gern fur nahere Informa-
tionen zur Verfugung.

Dosiercomputer EXADOS EK 6 - GSX/VGX 115 430
Dosiercomputer EXADOS ES 6 - GSX/VGX 115 440
Elektronisch gesteuertes Dosiergerat zum Korrosionsschutz in Ver-
bindung mit dem Weichwassermeister GSX. Das Gerat wird ohne zu-
satzlichen Turbinenwasserzahler von der serienmaRigen Schnittstelle
EXAcount angesteuert.

Sicherheitseinrichtung protectliQ:A25 126 405
Produkt zum Schutz vor Wasserschaden in Ein-

und Zweifamilienhausern.

Weitere Grof3en auf Anfrage.

Regenerierwasserfoérderpumpe VGX/GSX 188 800
Salzwasserbestandige Forderpumpe zur Ablei-

tung des Regenerierabwassers bei Kanalhdhen

ab 1,8 m (vom Boden). Die elektrische Ansteue-

rung erfolgt Gber die Steuerung.
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? Kanalanschluss DN 50 188 875
Zur fachgerechten Montage nach DIN EN 1717.

M-Bus-Messumformer D-DAM kpl. 115 850
Zur Weiterleitung des Durchflusses und Zahler-

standes, sowie Statistikwerten eines Turbinen-

wasserzahlers per M-Bus (IEC870). Aul3erdem
durchflussproportionale Impulsausgabe, Ana-

logausgang und Relaiskontakt an Grinbeck-

Steuerung. Mal3e: 160 x 240 x 160 mm.

Verlangerungsset fur Anschlussschlauch 187 860e
Verlangerungsset fur Anschlussschlauch

zur Schlauchverlangerung auf 1,6 m Lange, be-

stehend aus:

2 Kupplungsstiicke

2 flexible Anschlussschlauche

Anschlusswinkel 90°- 1“ (1Paar) 187 865
Bei engen Einbausituationen kdnnen die An-

schlussschlauche naher an der Enthartungsan-

lage gefuhrt werden.

Zusatzverschneideventil 187 870
Zur Erzeugung einer zweiten Weichwasser-

harte, kann direkt an Anschlussblock ange-

schlossen werden.

Zusatz-Weichwasserabgang 187 875
Einbau im Weichwasserausgang zwischen Ent-

hartungsanlage und Anschlussblock inkl. Probe-

ventil und Ruackflussverhinderer.
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6.3 Verbrauchs-mate- Um den zuverlassigen Betrieb der Anlage zu sichern, verwenden Sie

rial nur Originalverbrauchsmaterialien.
» Regeneriersalz (25 kg) nach EN 973 Typ A. 127 001
« Wasserprufeinrichtung fur 1 Stiuck 170 187
Gesamtharte °dH und °f. 10 Stick 170 100
6.4 Ersatzteile Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien erhalten Sie bei der fur Ihr Ge-

biet zustandigen Vertretung (www.gruenbeck.de).

6.5 Verschleiliteile
Dichtungen und Steuerscheiben unterliegen einem gewissen Ver-
schleil3. Verschleif3teile sind nachfolgend aufgefihrt.

Hinweis: Obwohl es sich um Verschleif3teile handelt, tbernehmen wir
bei diesen Teilen eine eingeschrankte Gewahrleistungsfrist von

6 Monaten.
a) Dichtungen, Injektor, b) Kohleelektroden der
Stellmotoren Desinfektionseinrichtung

=
y L1

Abb. C-5: Steuerventil Abb. C-6: Soleventil

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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D Installation

1| Allgemeine Einbauhinweise
Der Aufstellort muss gentigend Platz bieten. Ein ausreichend grol3es
und belastbares Fundament ist vorzusehen. Die notwendigen An-
schlisse sind vor Beginn der Installationsarbeiten einzurichten. Male
und Anschlussdaten sind in Tabelle C-1 zusammengefasst.

T

@ Sicherheitseinrichtung protectliQ @ Wasserentnahmestelle

@ Trinkwasserfilter (z. B. pureliQ inkl. Druckminderer) @ Dosiercomputer EXADOS

@ Gartenwasserleitung @ Kanalanschluss DN 50 nach DIN EN 1717

Abb. D-1: Einbaubeispiel Weichwassermeister GSX

Hinweis: FUr die Installation von Enthartungsanlagen mit Zubehor
(vgl. Kap. C, 6.2) sind zusatzlich die dort beigefligten Betriebsanlei-
tungen zu beachten.
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1.1 Sanitarinstallation Bei der Installation der Enthartungsanlage Weichwassermeister GSX
sind bestimmte Regeln in jedem Fall einzuhalten. Zusétzliche Emp-
fehlungen erleichtern die Arbeit mit der Enthartungsanlage. Die hier
beschriebenen Installationshinweise sind in Abb. D-1 illustriert.

Verbindliche Regeln

Q Die Installation einer Enthartungsanlage ist ein wesentlicher Eingriff in

die Trinkwasserinstallation und darf deshalb nur von einem zugelas-
senen Installationsunternehmen erfolgen. In Deutschland muss das
Installationsunternehmen nach § 12(2) AVBWasserV in ein Installa-
teurverzeichnis eines Wasserversorgungsunternehmens eingetragen
sein.

e Ortliche Installationsvorschriften und die allgemeinen Richtlinien
beachten.

e Bauseits ist eine ortsnahe Wasserentnahmestelle nach dem
Weichwassermeister GSX vorzusehen, um die Weichwasseriber-
prufung durchflihren zu kénnen.

e Trinkwasserfilter und ggf. Druckminderer vorschalten
(z. B. pureliQ: KD inkl. Druckminderer). Empfohlener Druck 4 bar.

e Falls es der nachgeschaltete Prozess (z. B. Umkehrosmoseanlage)
erfordert, ist ein Systemtrenner einzusetzen.

e FUr Weichwasserleitung korrosionsbestandiges Material (z. B. Edel-
stahl, Kunststoff, PE-X) verwenden. Bei Stahl verzinkt oder Kupfer
empfehlen wir die Dosierung eines Korrosionsschutzmittels (siehe
Zubehor Dosiercomputer EXADOS).

(C? Hinweis: Der Kanalanschluss kann bei Bedarf bis zu 1,0 m Uber die
Enthartungsanlage gefuhrt werden. Bei hohem Kanalanschluss ist je-
doch der Anschluss des Uberlaufschlauchs vom Salztank nicht még-
lich (diese SicherheitsmalRnahme ist nicht zwingend erforderlich, da
im Salztank als erste Sicherheitsmalinahme bereits ein Schwimmer-
ventil eingebaut ist).

Im Aufstellungsraum muss jedoch ein Bodenablauf vorhanden sein.

(F Hinweis: Das Korrosionsverhalten von Kupferrohren, verzinkten
Stahlrohren und Rohren aus nichtrostenden Stahlen wird durch Ent-
hartung im Allgemeinen nicht beeinflusst. Jedoch kann in verzinkten
Stahlrohren bei Umstellung auf enthartetes Wasser eine Braunfar-
bung, oder bei Kupferrohren eine Grinfarbung, des Wassers auftre-
ten. Dem kann durch eine Dosierungsmaf3inahme entgegengewirkt
werden.

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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e Kanalanschluss (mindestens DN 50) zur Ableitung des Regenerati-
onswassers vorsehen.

e Im Aufstellungsraum muss ein Bodenablauf vorhanden sein. Ist
dies nicht der Fall, muss eine entsprechende Sicherheitseinrich-
tung installiert werden (siehe Kapitel C, Punkt 6.2).

Warnung! Bodenablaufe, die an die Hebeanlage abgeleitet werden,
sind bei Stromausfall auer Funktion.

tet wird, muss diese salzwasserbestandig sein.

Vorsicht! Im Anschlussblock (Abb. C-2, Pos.5) ist eingangseitig ein
Ruckflussverhinderer montiert. Sicherheitsiiberdruckventile missen
deshalb nachher montiert werden.

(C? Hinweis: Wenn das Regenerationswasser in eine Hebeanlage gelei-

1.2 Elektroinstallation Fur den elektrischen Anschluss ist eine Schuko-Steckdose erforder-
lich. Diese muss den Vorgaben der Tabelle C-1 entsprechen und darf
hdchstens 1,20 m von der Enthartungsanlage entfernt sein.

A Vorsicht! Steckdose muss Dauerspannung fuhren
~ (nicht mit Licht- oder Heizungsnotschalter koppeln).

2 | Vorbereitende Arbeiten
1. Alle Komponenten der Enthartungsanlage auspacken.
2. Auf Vollstandigkeit und einwandfreien Zustand prifen.
3. Enthartungsanlage am vorgesehenen Standort aufstellen.

3 | Enthartungsanlage anschliel3en
3.1 Sanitarinstallation Anschlussblock in Rohrleitung installieren (Siebeinsatz beachten).

Anschlussschlauche montieren (Durchflussrichtung beachten).

Abb. D-2: Sanitaranschluss Weichwassermeister GSX
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ein Beflllen mit Trinkwasser vor Beginn des bestimmungsgemalien

é Warnung! Verkeimungsgefahr durch Stagnation! Nach VDI 6023 ist
Betriebes nicht zulassig.

Die Enthartungsanlage ist deshalb erst unmittelbar vor der Inbetrieb-
nahme an die Trinkwasserinstallation anzuschlieen.

Abwasseranschluss nach DIN EN 1717 herstellen. Dazu Spulwas-
serschlauch auf bendtigte Lange kirzen und zum Kanal fuhren.

Auf freien Auslauf (min. 20 mm) zum Kanal achten. Schlauch mit ge-
eigneten Mitteln befestigen, um Schlauchwedeln zu verhindern (Re-
generationswasser tritt mit Druck aus).

Abb. D-3: Kanalanschluss Spiilwasserschlauch mit und ohne Kanalanschluss DN 50 nach DIN EN 1717
(Bestell-Nr. 188 875)

Vorsicht! Gefahr von Schaden und Funktionsstérungen durch
Abwasser-Ruckstau. Schlauch nicht knicken.

Uberlaufschlauch vom Salztank auf bendétigte Lange kiirzen, mit Ge-
falle zum Kanal verlegen und nach DIN EN 1717 befestigen.

Abb. D-4: Kanalanschluss Uberlaufschlauch Salztank mit und ohne Kanalanschluss DN 50 nach DIN EN 1717
(Bestell-Nr. 188 875)

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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4 | Klemmenplan
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O

Enthartungsanlage
Weichwassermeister GSX 10, GSX 10-|

Vorsicht! Vor Offnen der Steuerung Netzstecker ziehen.

Die hier beschriebenen Arbeiten dirfen nur von geschultem Fach-
personal durchgefihrt werden. Es wird empfohlen, die Inbetrieb-
nahme durch den Werks-/Vertragskundendienst der Firma Grinbeck
vornehmen zu lassen.

Zur optimalen Anpassung der Betriebsweise stehen in der Steuerung
ein programmierbarer Ausgang (potentialfreier Kontakt/Schaltleistung
230 V~1 A, Abb. D-5, Pos. 1) und ein programmierbarer Eingang
(zum Anschluss an einen potentialfreien Kontakt Abb. D-5, Pos. 2) zur
Verfugung. Die Beschreibung der moglichen Funktionen ist im

Kapitel F, Punkt 3.2 zu entnehmen.
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Abb. D-5: Klemmenplan Weichwassermeister GSX

Tabelle D-1: Beschreibung der Platinenanschliisse

Anschluss |Beschreibung Anschluss Beschreibung

L/N/PE Netzanschlusskabel DOS EXAcount-Kabel (opt. Dosiergerat)

CL/ NIV Desinfektionseinrichtung, Soleventil POT-S (NO) 1 Programmierbarer Ausgang Relaiskon-

REG Motor Regenerationsventil takt fur bauseitige Verwendung

TRANS Transferventil PRGINP 2 Programmierbarer Eingang zum An-

W7 Wasserzahler schluss eines bauseitigen potentialfreien
Kontakts
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E Inbetriebnahme

0 Die hier beschriebenen Arbeiten durfen nur von geschultem Fach-per-

sonal durchgefuhrt werden. Es wird empfohlen, die Inbetriebnahme
durch den Werks-/Vertragskundendienst der Firma Grianbeck vorneh-
men zu lassen.

(? Hinweis: Der Salzstand im Salztank muss immer hoher als der Sole-
stand sein. Mindestsalzflllstand (siehe Markierungsstrich am Salz-
tanktrichter) beachten.

1 | Salztank vorbereiten

Kein Wasser einfillen. Ein oder zwei 25 kg-Sacke Salztabletten in
Salztank einfullen.

Vorsicht! Verunreinigungen im Salz kénnen Stérungen am Soleventil
und am Injektor des Steuerventils verursachen.

Nur Salztabletten nach EN 973 Typ A verwenden.

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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2 | Enthartungsanlage in Betrieb nehmen

1. Absperrventil Rohwasser am An- 2. Optisch auf Dichtheit prifen (auch am
schlussblock 6ffnen. Anschlussblock).

Hinweis: Nahere Angaben zum

C? Umgang mit der Steuerung finden
Sie auf der Bedienkarte und im
Kapitel F, Punkt 2.2.

3. Netzstecker einstecken. 4. Steuerung einstellen
e Ubhrzeit einstellen.
« Rohwasserharte einstellen.

e Inbetriebnahme — Programm starten:
Parameter andern von ,Ibn0“ auf
,Ibn1“ und speichern. Im Display steht
nun anstelle der Uhrzeit der Text ,Ibn*.

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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lbn

5. Bei der Anlagenentliftung steht im Dis- 6. Absperrventil Weichwasser am An-
play ,Ibn“ und nach ca. 6 Minuten ab schlussblock 6ffnen.
der anschliefienden Doppelregenera-
tion, erscheint die Uhrzeit.

7. 0 °dH (0 °f, 0 mmol/l) Prufung durchfuhren:

o Dazu Feststellschraube am Verschneideventil Idsen und dieses
am Anschlussblock komplett schlie3en (nach rechts drehen).

o Wasserprobe nach der Enthartungsanlage entnehmen und mit
der Wasserprufeinrichtung ,Gesamtharte” die Weichwasser-
orenbet 2 harte ermitteln.

« Die Enthartungsanlage arbeitet einwandfrei, wenn die Mes-
sung < 1 °dH (1,8 °f, 0,18 mmol/l) ergibt.
Das automatische Inbetriebnahme-Programm dauert etwa 45 Minu-
ten. In dieser Zeit wird die Anlage entliftet, der Salztank automatisch
mit Wasser beflllt und beide Austauscher werden nacheinander rege-
neriert. Wahrend der Entliftung bzw. Regeneration fliet Wasser
durch den Spullwasserschlauch zum Kanal.

ogH

1 Prifréhrchen
2 Titrierlésung

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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3 | Weichwasserharte einstellen (nur GSX 10)

Hinweis: Die Weichwasserharte sollte bei einer voll gedffneten Ent-
nahmearmatur eingestellt werden (z. B. Waschbecken).

e \Verschneideventil auf mittleren Skalenwert stellen. Die Zahlen auf
dem Verschneideventil sind lediglich Merkzahlen und geben keine
Weichwasserharte an.

e Wasserprobe an nachster Zapfstelle nehmen und Weichwasser-
harte ermitteln.

e Weichwasserharte zu gering:
Verschneideventil etwas weiter nach links drehen (6ffnen).

e Weichwasserharte zu hoch:
Verschneideventil etwas weiter nach rechts drehen (schlieen).

e Diesen Vorgang so lange wiederholen, bis gewunschte Weichwas-
serharte erreicht ist.

e Verschneideventil festhalten und Feststellschraube leicht anzie-
hen.

(? Hinweis: Wir empfehlen, die Betriebsanleitung in Anlagennahe aufzu-
bewahren. Diese kann nach der Inbetriebnahme in die Klarsichthalle
gesteckt und mit zwei Kabelbinder an der Rohrleitung befestigt werden.

Tabelle E-1: Umrechnungsfaktoren zur Wasserharte

Wasserharte °dH °f mmol/l = mol/m3
Deutsche Grad 1°dH 2 1 1,78 0,178
Franzdsische Grad 1 °f 2 0,56 1 0,1
Erdalkali-lonen Immol/l=mol /m3 2 5,6 10 1
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Hinweis: Bei der Enthartung von Trinkwasser sind die Vorgaben der
Trinkwasserverordnung verbindlich! Natriumgehalt max. 200 mg/I.

Natriumgehalt

Den Natriumgehalt des Rohwassers erfahren Sie bei Inrem Wasser-
versorgungsunternehmen. Beim Entharten des Wassers um 1 °dH
(1,8 °f, 0,18 mmol/l) nimmt der Natriumgehalt um etwa 8,2 mg/I zu.
Soweit die Vorgaben der Trinkwasserverordnung einzuhalten sind,
kann also nicht unbegrenzt enthértet werden. Die noch zulassige
Weichwasserharte ergibt sich aus dem Grenzwert fir den Natrium-
gehalt und der Rohwasserharte.

200 mg/l (Grenzwert der Trinkwasserverordnung)
— x mg/l (Natriumgehalt im Rohwasser)

y mg/l (mdgliche Natriumzugabe beim Entharten)

y
5 = Z °dH (maximale mdgliche Enthartung)

Das Rohwasser darf maximal um Z x °dH (Z x 1,8 °f, Z x 0,18 mmol/l)
enthartet werden. Je nach Natriumgehalt des Rohwassers ist deshalb
eine Weichwasserharte zu wahlen, die unter dem zugelassenen Maxi-
malwert von 200 mg/l liegt.

Beispiel

Entharten von Trinkwasser

Rohwasser (28 °dH, 50 °f, 5,0 mmol/l) enthalt Natrium (10,5 mg/l)
Maogliche Natriumzugabe beim Enthérten:

200 mg/l — 10,5 mg/l = 189,5 mg/l

Daraus ergibt sich die maximale zulassige Enthartung:

189.5 _ 53 °dH(41°f, 4,1mmol/l)
8,2
Das heif3t:
Es ist zumindest auf 28 — 23 =5 °dH (9 °f, 0,9 mmol/l) zu verschnei-
den!
3.1 Empfehlung Weich- 3 °dH: Mindestwert nach DIN 12502 Korrosionsschutz.
wasserharte 5,3 °f:
0,53 mmol/I:

4-6 °dH: Optimales Weichwasser (grof3ter Komfort).
7,1-10,7 °f
0,71-1,07 mmol/l
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F Bedienung

1| Einleitung

Die Enthartungsanlagen Weichwassermeister GSX sind mengen-
und/oder zeitabhangig gesteuert. Sie werden Uber die Steuerung be-
dient und Uberwacht.

Uberwachung der Enthartungsanlagenfunktion

( Weichwassermeister® GSX ) QMM |

R a7
(Anzelge tber Info: @ 3 + ™
0 Restkapazitat O Betriebsanleitung beachten!
1.Durchfitss homentan O Vor Offnen der Steuerung Netzstecker ziehen!
2 Std. seit Regeneration O Inspektion spatestens alle 2 Monate
3 Regenerationsschritt O Wartung jahrlich
Indicazioni su display: Service O Osservare le istruzioni per I'uso!
0 Capacita residua . ggmi O Prima di aprire la centralina di comando staccare
1 Portata attuale la presa di rete!
2 Ore dall'ultima rigenerazione O Ispezione al piu tardi ogni 2 mesi
3 Fase di rigenerazione O Manutenzione annuale
Afﬁchage Info: O Veuillez respecter la notice d'instructions!
0 Capacité restante S : o . 5
TR O Mettre hors circuit avant d'ouvrir le boitier électrique! T
ébit instantané o : I : les d > VN
2 Heures depuis la régénération nspection au plus tard tous les deux mois 2
3 Etape de régénération O Entretien annuel 2
L g J L S _J \_ o8
~ CI/Exit 2o

Programm HandReg. Info
Quit 5 sec.

Bedientasten

Abb. F-1: Bedienfolie Weichwassermeister GSX

@ grine Enthartungsanlage funktioniert ordnungsgemars.
LED
gelbe Regeneriersalz fehlt, sonstige Meldung (falls aktiviert).
LED

@ |rote LED |Service, Werks-/Vertragskundendienst erforderlich,
Displaybeleuchtung blinkt.

Tabell-F-1: Uberwachung der Enthartungsanlagenfunktion
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2 | Steuerung bedienen

9 7 10

N\

8 = 10c
' " ' ' " ' e 10e
4 ’-’. ’-’:‘ -'l ,-' /’ E 1 oa

°dHf % mol/r¥/h :
I/Imp/Sec 5~ @T) \: 10b
Mind /& 'a\(@/bz'a\; 10f

"QII L1
) M ; 10d
6

Abb. F-2: Steuerung, Bedienelemente und Displayanzeige

Pos.

Taste

Anzeige Parameter

Im Normalbetrieb:
« Schaltet auf die Bediener-Programmierebene um (> 2 Sek. drtcken).

e Quittiert Stérungen.
In der Bediener-Programmierebene:
o Offnet Parameter zum Verandern (Ziffernanzeige blinkt).

Speichert und schlie3t den Parameter (Ziffernanzeige hort auf zu blin-
ken).

Im Normalbetrieb:
o LOst eine Handregeneration aus (> 5 Sek. dricken).

In der Bediener-Programmierebene:
o Schaltet zum vorigen Parameter zurick.

o Verkleinert Zahlenwerte wahrend Ziffernanzeige blinkt.

Im Normalbetrieb:

Ruft die Info-Ebene auf und schaltet zum nachsten Info-Wert weiter.
In der Bediener-Programmierebene:

« Schaltet zum nachsten Parameter weiter.

o VergroRert Zahlenwerte wahrend Ziffernanzeige blinkt.

« Gedffnete Parameter ohne speichern schlieen (Ziffernanzeige hort
auf zu blinken), der zuvor eingestellte Wert bleibt erhalten.

« Die Bediener-Programmierebene bzw. Code-Ebene verlassen.

32
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Pos. Taste Anzeige Parameter
4 1300 08'm Normalbetrieb:
o0, 000,00 | . Zeigt die Uhrzeit an.
:ﬂ:f ‘/’/_;eTWm’fh In der Info-Ebene bzw. der Bediener-Programmierebene:
Min d « Zeigt die Betriebsparameter an, falls verfugbar erscheint die zugeho-
rige Einheit.
Bei Storungen / Warnungen:
o Zeigt die aktuelle anstehende Stérung oder Warnung Er x an.
5 Symbol erscheint, wenn Salz nachgeftillt werden muss
I ) (siehe Kapitel H, Punkt 2).
6 Symbol erscheint bei abgelaufenem Wartungsintervall
F (nur wenn aktiviert).
7 - In der Info-Ebene bzw. der Bediener-Programmierebene:
! « Index zeigt als Orientierungshilfe die laufende Nummer des aktuel-
o len Wertes in der Ziffernanzeige an.
8 ‘ Tropfensymbol blinkt bei Wasserenthahme (Anteil 0 °dH, 0 °f, O
mmol/l).
9 Im Normalbetrieb:
o Der Austauscher wird mit seiner Restkapazitat angezeigt:
Die Kreissegmente stehen fur jeweils 12,5 % Restkapazitat.
&% Restkapazitat zwischen 100 % und 87,5 %.
(.ii"'\ e .
I‘ﬁli\‘\ ,.,'-2-‘;\ \:_5-, Restkapaz?tat ZWfschen 75 % und 62,5 %.
Vas¥ %Y & ) Restkapazitat zwischen 50 % und 37,5 %.
(‘f':) Restkapazitéat zwischen 25 % und 12,5 %.
(:1:) Austauscher ist erschopft.
e Die Nummer wird nur bei dem in Betrieb befindlichen Austauscher
eingeblendet.
Innerhalb der Info-Ebene:
o Restkapazitat und Durchfluss der Ziffernanzeige Pos. 4 bezieht sich
auf den in Betrieb befindlichen Austauscher.
10 REG. REG. wird wahrend der ganzen Regeneration angezeigt.
Die weitere Symbolik 10 a ... 10 e wird in der Info-Ebene bei Parame-
ter Index 3 (siehe Kapitel F, Punkt 2.3) angezeigt, oder kann im Code
290 (Parameter 6) aktiviert werden.
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Pos. Taste Anzeige Parameter
10a -I;I I_- Regenerationsschritt Besalzen:
Symbol erscheint, wenn der Elektrolyse-Strom zur Chlorerzeugung
cl (Desinfektion des Austauschers) in Ordnung ist.
10 b |Durchflusspfeil |Je nach Regenerationsschritt zeigt der Pfeil in die eine oder
zwischen Rege- |andere Richtung.
. v
nerations- und | | g qifijteat (5).~" '
Transferventil . . . Pred
e Besalzen (1), Verdrangen (2), Ruckspulen (3) 4 ‘
o Salztank fullen (4): kein Richtungspfeil vorhanden -~
10¢ Regenerations- |Regenerationsmotor fahrt (M) auf den nachsten Regenerationsschritt.
ventil
10 d |Salztank o Wird wahrend der ganzen Regeneration angezeigt (falls aktiviert).
« Je nach Regenerationsschritt erscheint der passende Pfeil:
1 Sole wird aus dem Salztank gesaugt.
| Wasser wird in den Salztank gefilllt.
10 e |Referenzfahrt Erscheint nur wéahrend der Referenzfahrt am Regenerationsventil.
Reg.-Ventil
10 f | Transferventil Transfermotor fahrt (M) auf den anderen Austauscher.
10 g |Referenzfahrt Erscheint nur wahrend der Referenzfahrt am Transferventil.
Transferventil
Displayhinter- « Ist 10 Minuten nach der letzten Tastenbetatigung eingeschaltet.
leuchtung « Mit jedem Tastendruck wird zunachst die Hinterleuchtung aktiviert.

« Blinkt wahrend Stérungen / Warnungen.

Tabelle F-2: Bedienelemente und Display

34

Hinweis: Bei storungsfreiem Anlagenbetrieb sind nur die wichtigsten
Informationen im Display dargestellt. In der Abb. F-2 ist die maximale
Displaydarstellung abgebildet.
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2.2 Betriebsparameter
einstellen
Grundeinstellungen (Bediener-Programmierebene)

T T, g o™ Als Grundanzeige zeigt das Display die Uhrzeit an (Doppelpunkt
, II I." ,,’ " blinkt). Zunachst ist die Bediener-Programmierebene aufzurufen.
-— - =" 1. Taste P langer als 2 Sekunden gedriickt halten.

2 ™% E‘ Das Display zeigt die Stunden an.
,'_"Ll, 2. Taste P dricken. Die Stundenanzeige beginnt zu blinken.

3. Aktuelle Uhrzeit (Stunde) einstellen. Dazu:

Mit der Taste ¥ Stundenzahl verkleinern.

Mit der Taste A Stundenzahl vergrofRern.

4. Einstellung durch Dricken von Taste P speichern. Die Stunden-
anzeige hort auf zu blinken.

5. Taste A driicken, um zum folgenden Mentpunkt zu schalten.

Das Display zeigt die Minuten an.

L/ . ’
-’ ,’ l 6. Taste P drucken. Die Minutenanzeige beginnt zu blinken.
7. Aktuelle Uhrzeit (Minuten) einstellen. Dazu:

Mit der Taste ¥ Minutenzahl verkleinern.

Mit der Taste A Minutenzahl vergréf3ern.

8. Einstellung durch Drucken von Taste P speichern. Die Minutenan-
zeige hort auf zu blinken.

9. Taste A drlicken, um zum folgenden MenUpunkt zu schalten.

] ’,-', -"-2 Das Display zeigt die gespeicherte Rohwasserharte an.
I =

10. Hier ist die tatsachliche Rohwasserharte am Betriebsort einzuge-
°dH ben. Diese kann mit der Wasserprufeinrichtung ,Gesamtharte®
bestimmt oder beim zustandigen Wasserversorgungsunterneh-
men erfragt werden (Werkseinstellung 25 °dH, 25 °f, 2,5 mmol/l).

11. Zutreffenden Wert eingeben. Dazu Schritte 6. - 8. sinngemal} wie-
derholen.

Hinweis: Bei wechselnden Rohwasserharten ist der grofdte auftre-
tende Wert zu programmieren!
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Hinweis: Der nachfolgende Parameter startet das Inbetriebnahme-
Programm: Entlluftung der Enthartungsanlage, Wasserbefullung des
Salztanks, Regeneration beider Austauscher.

Das Display zeigt den MenUpunkt ,Inbetriebnahme-Programm® an.
12. Parameter andern von ,lbn0* auf ,Ibn1“. Dazu Schritte 6. — 8.
sinngemaf wiederholen.

13. Tasten A und V¥ gleichzeitig drucken, um zur Grundanzeige zu-
ruckzuschalten.

Das Display zeigt ,Ibn“. Nach ca. 10 Minuten erscheint die aktuelle
Uhrzeit und beide Austauscher werden regeneriert.

Das Display zeigt die Uhrzeit (& Grundanzeige).

Das Display zeigt die verbleibende Weichwassermenge® (m?) bis zur
nachsten Regeneration.

Das Display zeigt den Anlagendurchfluss®) (m3h) an. Dieser Wert wird
alle 5 s angepasst.

Das Display zeigt die Zeit (Stunden) seit der letzten Regeneration an.

Das Display zeigt den gerade laufenden Regenerationsschritt und die
noch laufende Restzeit an.

Die Zeit (Tage) bis zur nachsten falligen Wartung (nur wenn aktiviert).

1): Die Weichwassermenge bzw. der Anlagendurchfluss bezieht sich
auf den Anteil 0 °dH (0 °f, 0 mmol/l).
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2.4 Handregeneration ausldésen

Start der Regeneration in der Grundanzeige Uhrzeit:

Taste ¥ mindestens 5 Sekunden lang drticken. Die Enthartungsan-
lage beginnt mit der Regeneration. ,REG.“ wird im Display angezeigt.

Die Handregeneration ist auszuldsen, wenn

« die Enthartungsanlage in Betriebsart b 1 (Regeneration aus-
schlieRlich Uber Tagesabstand und Uhrzeit) betrieben wird und die
maximale Weichwassermenge vor dem eingestellten Regenerati-
onsabstand erreicht ist.

« die Enthartungsanlage nach langerem Stillstand wieder in Betrieb
genommen wird (Alternativ hierfur: C.290, Index 9, Mentpunkt 1
Doppelregeneration).

o Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten ausgeftihrt wurden.

« sich die Rohwasserharte erhoht hat, insbesondere, wenn die Ent-
hartungsanlagen wahrend nicht des gesamten Filterlaufs die ge-
wlnschte Weichwasserqualitat liefert.

(? Hinweis: Die erhdhte Rohwasserharte muss in diesem Fall neu in der
Steuerung eingestellt werden (siehe Kapitel F, Punkt 2.2).
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3 | Abweichende Einstellungen treffen

O

Die Steuerung des Weichwassermeisters GSX steuert die Betriebs-
und Regenerationsablaufe in Abhangigkeit der gewahlten Betriebsart,
Wasserverbrauch, Tagesabstand und Uhrzeit. Die unterschiedlichen
Enthartungsanlagenparameter sind in Programmierebenen hinterlegt
und kénnen codegeschltzt Uber eine Menufihrung eingestellt wer-
den. Es stehen ein programmierbarer Eingang und ein programmier-
barer Ausgang zur Verfliigung.

Die nachfolgend beschriebenen Parameter durfen nur von autorisier-
tem Fachpersonal geandert werden, da falsche Werte zum Uberfah-
ren der Austauscher bzw. zu Fehlfunktionen fuhren kénnen.

3.1 Installateur-Ebene 290

Voraussetzung: Die Steuerung zeigt die Grundanzeige Uhrzeit.

1. Taste P und V¥ gleichzeitig driicken, bis die Anzeige
wechselt.

Die Installateur-Programmierebene ist aktiv. Zundchst muss das be-
notigte Menu gewahlt werden. Die Ziffern (000) blinken. Sie sind so

umzustellen, dass sie den Code fiir das zu bearbeitende Meni anzei-
gen. Der Code fir die hier bendétigte Ebene ist 290.

2. Mit der Taste A nach oben zahlen bis C.290 im Display erscheint.
Mit der Taste ¥ nach unten zahlen, bis C.290 im Display erscheint.

Beim Festhalten der Tasten ¥ bzw. A laufen die Ziffern schnell
durch, die Feineinstellung erfolgt durch Driicken der Tasten.

3. Taste P dricken, um Code 290 zu Ubernehmen.

Hinweis: Es kann innerhalb der Installateur-Ebenen zwischen den
einzelnen Parametern mit der Taste A vorgeschaltet und der
Taste ¥ zurlckgeschaltet werden.
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Index | Parameter Werksein- |Einstell- Bemerkung
Einheit stellung bereich

0 Harteeinheit L1 = °dH, Gilt fur die Rohwasser- und

2 =°f, Weichwasserharte, sowie die
3 = mol/m?3 | Kapazitatszahl.

1 Anlagen-Daten- Je nach CAB82: Weichwassermeister

satz CA Anlagen- GSX10 .

type CA83: Weichwassermeister

GSX 10-l
Alle weiteren Datensétze sind re-
serviert.
Warnung: Veranderung nur
durch den Werks-/Vertrags-kun-
dendienst zuldssig!

2 Kapazitatszahl [m3°dH | Je nach Nur An- CA82:10,0

]| Anlagen- | zeige CA83:10,0
type

3 Turbinenwasser- [imp.]| Je nach Nur An- CA82: 0300 wird angezeigt.
zéhler-Konstante Anlagen- zeige CA83: 0300

type

4 Referenzposition 0 0...1 Start durch Umprogrammierung
anfahren Trans- auf den Wert 1. Eine laufende
ferventil Regeneration wird dadurch ab-

5 Referenzposition 0 0...1 gebrochen.
anfahren Regene- Warnung: Veranderung nur
rationsventil durch den Werks-/Vertrags-kun-

dendienst zuldssig!

6 Displaysegmente 0 0...1 Werden durch Umprogrammie-
Regenerationsein- ren auf den Wert 1 freigeschal-
heit / Salztank tet.

7 Grine LED ,,OK/ 1 0...1 Wird generell abgeschaltet durch
Ein“ Umprogrammierung auf den

Wert 0.

8 Desinfektionspro- 0 0..1 Wird gestartet durch Umpro-

gramm grammieren auf den Wert 1.
Warnung: Hinweise des Desin-
fektionsmittels beachten! Desin-
fektion nur durch den Werks-
/Vertragskundendienst zul&ssig!

9 Doppelregenera- 0 0..9 1 = sofort starten.
tion starten (beide 2 = nach einer Wartezeit von
Austauscher 2 Stunden starten.
nacheinander) 9 = nach einer Wartezeit von

9 Stunden starten.

Tabelle F-3: Parameter der Installateur-Ebene 290
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3.2 Erweiterte Installateur-Ebene 113
Voraussetzung: Die Steuerung zeigt die Grundanzeige Uhrzeit.

1. Taste P und V¥ gleichzeitig dricken, bis die Anzeige
wechselt.

oo mmmemmee o . Die Installateur-Programmierebene ist aktiv. Zunachst muss das be-
notigte Meni gewahlt werden. Die Ziffern (000) blinken. Sie sind so

umzustellen, dass sie den Code fiir das zu bearbeitende Meni anzei-
—————————————————— gen. Der Code fur die hier bendtigte Ebene ist 113.

2. Mit der Taste A nach oben zahlen bis C.113 im Display erscheint.

Mit der Taste ¥ nach unten zahlen, bis C.113 im Display erscheint.

-, Beim Festhalten der Tasten ¥ bzw. A laufen die Ziffern schnell
+durch, die Feineinstellung erfolgt durch Driicken der Tasten.

—————————————————— 3. Taste P driicken, um Code 113 zu Ubernehmen.

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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Index | Parameter Werksein- |Einstell-be- |Bemerkung
Einheit stellung reich
0 Funktion SA1l SA 0 ... SA 4 |0 = aktive Sammelstérung (Kontakt ge-
programmierbarer Offnet bei Netzausfall oder Auftreten ei-
Ausgang (potenti- ner Storung).
alfreier Relaiskon- 1 = Kontakt geschlossen nur bei
takt) SA Stérung.
2 = Ansteuerung einer Regenerierwas-
serférderpumpe
(Bestell-Nr. 188 800).
3 = geschlossen wéhrend der
kompletten Regeneration.
4 = Kontakt geschlossen bei
Durchfluss = 0 m3/h oder bei
Transfer.
1 Verzbgerungszeit 1,0 0,1...9,9 |Kontakt 6ffnet erst verzogert wieder,
fur SA =4 [Min.] wenn Transfer beendet.
2 Dosierschnittstelle A 2 IAO...IA3 |0 = Impulsausgabe 1:1
EXAcount 1A 1 = Impulsausgabe 1:10
2 = Impulsausgabe 1:1
3 = Impulsausgabe 1:10
Bei Einstellung 2 und 3 erfolgt keine
EXADOS-Dosierung, solange am Weich-
wassermeister GSX eine Stérung
Erl/2/4/6/7 ansteht und somit kein
Weichwasser zur Verfligung steht.
3 Funktion program- 0 0..3 0 = keine Funktion.
mierbarer Eingang 1 = externe Regenerationsauslosung.
(zum Anschluss 2 = externe Regenerationssperre.
an bauseitigen po- 3 = reservierte Funktion
tentialfreien Kon-
takt)

Tabelle F-4: Parameter der Installateur-Ebene 113
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G Storungen

1| Einleitung
Auch bei sorgfaltig konstruierten und produzierten sowie vorschrifts-
mafig betriebenen technischen Enthartungsanlagen lassen sich Be-
triebsstérungen nie ganz ausschlieRen. Tabelle G-1 gibt eine Uber-
sicht iber mégliche Stérungen beim Betrieb der Enthartungsanlage
Weichwassermeister GSX, ihre Ursachen und ihre Beseitigung.

Die Enthartungsanlagen GSX sind mit einem Fehlererkennungs- und
Meldesystem ausgestattet.
Sofern im Display eine Fehlermeldung erscheint:

1. Taste P dricken (= Storung quittieren), auler Symbol g bzw. Erd4
(siehe Tabelle G-1).

2. Display beobachten.
Wenn die Meldung wieder erscheint (nach ca. 30 Minuten),
mit Tabelle G-1 vergleichen.

3. Soweit notwendig, Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck rufen.

Hinweis: Bei Storungen, die mit den Angaben in Tabelle G-1 nicht zu

(\_/«? beseitigen sind, unbedingt Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck rufen! Dabei Enthartungsanlagenbezeichnung, Seriennum-
mer und Fehlermeldung im Display angeben.
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Tabelle G-1: Stérungen beseitigen

Das beobachten Sie |Das ist die Ursache

| So beseitigen Sie das Problem

Fehlermeldungen im Display

EroY Spannungsausfall.

e Erscheint nach Spannungswiederkehr (bei
Stromausfallen > 5 Minuten). Enthartungs-
anlage fuhrt fir jeden Austauscher eine
Regeneration durch.

e Generell wird bei Spannungsausfall eine ak-
tuell laufende Regeneration nur angehalten
und lauft danach weiter.

¢ Die interne Uhr der Steuerung lauft bei ei-
nem langeren Spannungsausfall fir mindes-
tens 3 Stunden normal weiter.

e Der Zeitabstand von 4 Tagen fur die
Zwangsregeneration, falls die zur Verfigung
stehende Weichwassermenge nicht ver-
braucht wurde, verlangert sich um die Dauer
des Spannungsausfalls (gilt nur, wenn ge-
maf Werkseinstellung die Stérungsmeldung
Er O deaktiviert ist).

Erl Schrittiberwachung am
Regenerationsmotor.

Storung quittieren (Referenzposition anfahren,
siehe Tabelle F-3, Punkt 5).
Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck verstandigen.

Er2 Schrittiberwachung am
Transfermotor.

Storung quittieren (Referenzposition anfahren,
siehe Tabelle F-3, Punkt 4).
Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Griinbeck verstandigen.

Er39Y Hartestopp.

Beide Austauscher sind erschopft — Fehler
quittiert sich nach beendeter Regeneration von
selbst.

Er 4% Salzmangel.

Salzstand im Salztank kontrollieren ggf. Salz-
tabletten nachfillen. Nach 5 Minuten Stérung
quittieren (beide Austauscher werden regene-
riert).

Salz verklumpt

Verklumpungen im Salz mit geeignetem Werk-
zeug wieder I6sen, so dass wieder loses Salz
im Salztank ist. Handregeneration (Doppelre-
generation) auslosen.

Kohleelektroden verschlis-
sen.

Stérung quittieren.
Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck verstandigen.

Er 49 Kurzschluss zwischen den
Kohleelektroden.

Stdrung quittieren.
Werks-/Vertragskundendienst der Firma

Grunbeck verstandigen.
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Fortsetzung Tabelle G-1: Stérungen beseitigen
Das beobachten Sie |Das ist die Ursache |So beseitigen Sie das Problem
Fehlermeldungen im Display
Er 6 Maximalkontakt bei Salztank | Stérung quittieren.
fullen nicht erreicht. Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Grunbeck verstandigen.
Er7 Minimalkontakt bei Besalzen | Stérung quittieren.
nicht erreicht. Zu viel Was- | Werks-/Vertragskundendienst der Firma
ser/Sole im Salztank. Griinbeck verstandigen.
Erc? Nenndurchfluss der Enthar- | Stérung quittieren.
tungsanlage Uberschritten.
ErE Stérung bei an der Steue- Werks-/Vertragskundendienst der Firma
rung angeschlossenen Kom- | Griinbeck verstandigen.
ponenten.
ErF Falscher Anlagen-Datensatz | Siehe Kapitel F-3.1: Richtigen Datensatz
CA81 ... CA83 einstellen (Parameter Index 1).
Y Werkseinstellung: deaktiviert (kann bei Bedarf durch Werks-/Vertragskun-
dendienst der Firma Griinbeck aktiviert werden).
3| Symbolik

Tabelle G-2: Symbolik

Das beobachten Sie | Das ist die Ursache

| So beseitigen Sie das Problem

Anzeige ,,Symbol“ im Display

Wartungsintervall ist erreicht

1) Nur Info. Keine Stérung.

Wird nach erfolgter Wartung durch
Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Griinbeck zurtickgesetzt.

Salz im Salztank muss
nachgeftllt werden.

b
S

Salzstand im Salztank kontrollieren ggf. Salz-
tabletten nach EN 973 Typ A nachfillen. Nach
5 Minuten Stérung quittieren.

Salz verklumpt

Verklumpungen im Salz mit geeignetem Werk-
zeug wieder Idsen, so dass wieder loses Salz
im Salztank ist. Handregeneration (Doppelre-
generation) auslosen.

Kohleelektrode verschlissen

Storung quittieren.

Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Griunbeck verstandigen.

D Werkseinstellung: deaktiviert (kann bei Bedarf durch Werks-/Vertragskun-
den-dienst der Firma Griinbeck aktiviert werden).

Bestell-Nr. 155 187 970 Erstellt: nkes-mrie G:\\BA-187970_155 GSX-10_10-I
44



grunbeck

Enthartungsanlage

Weichwassermeister GSX 10, GSX 10-|

4 | Sonstige Stérungen

Tabelle G-3: Sonstige Stérungen

Das beobachten Sie

| Das ist die Ursache

So beseitigen Sie das Problem

sonstige Stérungen

Harteanstieg Weichwasser

Enthartungsanlage tberfah-
ren.

Enthartungsanlage hat kei-
nen Dauerstrom (mit Licht-
schalter gekoppelt).

Keine Turbinenwasserzah-
lerimpulse auf Steuerung.

Steuerungseinstellung
falsch.

Enthartungsanlage saugt
keine Sole.

Kein Salz im Salztank.
Salz verklumpt

Zu wenig Salz im Salztank.

Anlage besalzt zu schnell.

Stromzufuhr Uberprufens

Kontrolle Turbinenwasserzahler (@ muss blin-
ken) durchfiihren, Steuerleitung prifen.

Parameter (Rohwasserharte) prifen, ggf. neu
einstellen.

FlieRdruck auf min. 2,0 bar erhéhen.
Injektor reinigen.

Injektorsieb reinigen.

Soleventil ausbauen und sorgféltig reinigen.
Salz nachftllen.

Verklumpungen im Salz mit geeignetem Werk-
zeug wieder I6sen, so dass wieder loses Salz
im Salztank ist. Handregeneration (Doppelre-
generation) auslosen.

Mindestsalzfullstand (sieche Markierungsstrich
am Salztanktrichter) beachten.

FlieRdruck auf 4,0 bar reduzieren (falls mog-
lich).

Andere Ursachen

Einstellung am Verschneide-
ventil.

Wasserzufuhr unterbrochen.

Wasserabnahme zu grof3
(Uber angegebenem Spit-
zendurchfluss auf Typen-
schild).

Rohwasserhéarte bzw. Weichwasserharte kon-
trollieren. Einstellung des Verschneideventils
kontrollieren, ggf. neu einstellen.

Absperrventile geschlossen.
Wasserabnahme verringern.

Harz in Abflussleitung

Dusensystem defekt.

Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Griunbeck verstandigen.

Druckverlust zu hoch

Harz durch ungeloste Be-
standteile verschmutzt.

Werks-/Vertragskundendienst der Firma
Griunbeck verstandigen.
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H Wartung und Pflege

1| Grundlegende Hinweise

Um langfristig die einwandfreie Funktion von Enth&rtungsanlagen zu
sichern sind einige regelmafige Arbeiten notwendig. Insbesondere
bei der Enthartung im Bereich der Trinkwasserversorgung sind die
geforderten Mal3hahmen in Normen und Richtlinien festgelegt. Die
am Betriebsort gultigen Regeln sind unbedingt einzuhalten.

DIN EN 806-5 schreibt vor:
e Inspektion alle 2 Monate.

o Wartung halbjahrlich.

Zur Dokumentation der Wartungsarbeiten ist ein Betriebshandbuch
(siehe Kapitel H, Punkt 5) zu fuhren.

Hinweise: Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie
die termingerechte Abwicklung aller Wartungsarbeiten sicher.
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2 | Inspektion (Funktionsprifung)
Die regelmafRige Inspektion kdnnen Sie selbst durchfihren.

e Salzstand im Salztank prifen, Mindestsalzflllstand (siehe Markie-
rungsstrich am Salztanktrichter) beachten. Falls nétig, Salztablet-
ten nachfullen.

1 gmnbd 5 . 4 : "‘ :.
Of i
ogH .

1 Prifréhrchen
2 Titrierlésung

Abb. H-1: Wasserharte be-
stimmen

Abb. H-2: Markierungsstrich am Salztanktrichter

o Dichtheit Steuerventil zum Kanal Gberprifen (im Betriebszustand
ohne Regenerationsablauf).

.__________________________________________________________________________________________________________________________________|
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3 | Halbjahrliche Wartung
Die halbjahrliche Wartung kénnen Sie selbst durchfuhren.
o Weichwasserharte prufen
(Wasserprifeinrichtung ,Gesamtharte®).
o Salzstand im Salztank prifen, falls nétig, Salztabletten nachfullen.

e Salzzustand prifen — Salz darf nicht verklumpt sein. Falls n6tig mit
geeignetem Werkzeug Verklumpungen auflosen.

e Salzverbrauch in Abhangigkeit vom verbrauchten Wasservolumen
beurteilen.

Hinweis: Geringe Schwankungen sind normal und lassen sich tech-
(_\/-? nisch nicht verhindern. Bei erheblichen Abweichungen Kundendienst
rufen.

e Anlage auf Dichtheit prufen.

o Dichtheit Steuerventil am Spulwasserschlauch Gberprtfen
(im Betriebszustand ohne Regenerationsablauf).
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4 | Jahrliche Wartung
Gemalf DIN EN 806-5 durfen jahrliche Wartungsarbeiten an Enthar-
tungsanlagen nur durch den Werks-/Vertragskundendienst der Firma

Grunbeck oder durch einen autorisierten Fachbetrieb durchgefuhrt
werden.

dem Wasser kdnnen sich Keime Uber das unbedenkliche Mal} hinaus
vermehren. Bei Arbeiten an Enthartungsanlagen auf besondere Hygi-
ene achten ggf. Anlagendesinfektion durchflhren.

T Warnung! Infektionsrisiko durch verkeimtes Trinkwasser. In stehen-

Zusatzlich zur halbjahrlichen Wartung:
o Wasserdruck, FlieRdruck und Hauswasserzahlerstand ablesen.

« Rohwasserharte messen.
« Weichwasserharte messen.

« Falls notwendig, Verschneideventil neu einstellen und Weichwas-
serharte erneut Uberprufen.

« Gemessene Rohwasserharte mit Einstellung der Steuerung abglei-
chen.

e Schlauchverbindungen und Dichtungen prifen, soweit notwendig
erneuern.

o Turbinenwasserzahler auf Impulsabgabe prifen.
o Kabel auf Beschadigung prufen.

« Injektor und Injektorsieb reinigen.

« Soleventil reinigen.

« Kohleelektroden reinigen, ggf. erneuern.

« Salztank reinigen.

« Anlage komplettieren.

« Dichtigkeit am Steuerventil (ohne Regeneration) prufen (Spllwas-
ser- und soleschlauch).

o Handregeneration auslosen.

e Chlorblasen im Soleschlauch (im Schritt ,Besalzen®) beobachten.
o Regenerationszahler und Gesamtweichwassermenge abfragen.
« Serviceintervall zurlicksetzen, falls aktiviert.

o Alle Daten und Arbeiten, einschliel3lich eventuell durchgefihrter
Reparaturen, in das Betriebshandbuch eintragen.

« Enthartungsanlage und ausgefilltes Betriebshandbuch an den Be-
treiber Ubergeben.
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5 | Betriebshandbuch Weichwassermeister-GSX 10, GSX 10-I

GSX10 [] GSx 101 []

Serien-Nr. .,

Kunde

(I E= L0 TP

AArESSE: ..o

Inbetriebnahme

INStallateur: ......oooovviiiii

KD-TECHNIKEN: ....vvviiiiiiiiiiiiiiiiieiiieieeeieeeeeeeeeienees

10 = S

A e

O 10T ST ] ] 1 o

Filter: Fabrikat/Typ s [,

Kanalanschluss DIN EN 1717 [] ja [] nein

Bodenablauf vorhanden ] ja [ ] nein

protectliQ ] ja [] nein

Hebeanlage ] ja [ ] nein Fabrikat: ..........ccccovveveeeieeeene

Dosierung ] ja [] nein WIrKSEO: oo

Betriebswerte: Hauswasserzahlerstand ~ ............... [m3]
Gemessene Rohwasserharte  [] [cdH] [ [*f] [J [mmol]
Eingestellte Rohwasserharte [ [°dH] [ [°fl [0 [mmol]
Eingestellte Weichwasser- 1 [edH] OO [°f] O fomold
héarte
Vordruck [bar]

LT 01T (U T o =T o P
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Betriebswerte

Betriebswerte

Wasserdruck [bar]

Wasserdruck [bar]

Hauswasserzéahlerstand [m3]

Hauswasserzéahlerstand [m3]

gemessene Rohwasserharte
OcdH] OI[°f] O [mmol/]

gemessene Rohwasserhéarte
O[°dH] 4[] O [mmol]

eingestellte Rohwasserharte
O°cdH] O[°f] O [mmoll]

eingestellte Rohwasserharte
O[°dH] O[] O [mmol]

gemessene Weichwasserharte
O°cdH] O[°f] O [mmoll]

gemessene Weichwasserharte
O°fdH] O[] O [mmol]

nachgestellte Weichwasserharte
OFdH] O[] O [mmol/]

nachgestellte Weichwasserharte
O°cdH] O[°f] O J[mmol]

Funktionsprufung / Wartungsarbeiten

Funktionsprifung / Wartungsarbeiten

Schlauchverbindungen gepruft

Schlauchverbindungen gepruft

Kabel auf Beschadigung gepruift

Kabel auf Beschadigung gepruft

Wasserzahler auf Impulsabgabe geprift

Wasserzahler auf Impulsabgabe geprift

Injektor gereinigt

Injektor gereinigt

Injektorsieb gereinigt

Injektorsieb gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle erneuert

Kohleelektroden der Chlorzelle erneuert

Salztank gereinigt

Salztank gereinigt

Spiulwasserschlauch in Betrieb auf Dichtheit
gepruft

Spullwasserschlauch in Betrieb auf Dichtheit
gepruft

Soleschlauch in Betrieb auf Dichtheit geprift

Soleschlauch in Betrieb auf Dichtheit geprift

Handregeneration ausgelost

Handregeneration ausgeltst

Funktion der Desinfektionseinheit geprift
(Blasen in der Saugleitung bei Besalzen)

Funktion der Desinfektionseinheit geprift
(Blasen in der Saugleitung bei Besalzen)

Regenerationszahler abgefragt

Regenerationszahler abgefragt

Gesamtweichwassermenge abgefragt

Gesamtweichwassermenge abgefragt

Bemerkungen Bemerkungen
Datum: Datum:
Firma: Firma:

KD-Techniker:

KD-Techniker:

AZB-Nr.:

AZB-Nr.:

Unterschrift:

Unterschrift:
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Betriebswerte

Betriebswerte

Wasserdruck [bar]

Wasserdruck [bar]

Hauswasserzéahlerstand [m3]

Hauswasserzéahlerstand [m3]

gemessene Rohwasserharte
OcdH] OI[°f] O [mmol/]

gemessene Rohwasserharte
OdH] O[f] O [mmol]

eingestellte Rohwasserharte
O°cdH] O[°f] O [mmoll]

eingestellte Rohwasserharte
OdH] Of] O [mmoll]

gemessene Weichwasserharte
O°cdH] O[°f] O [mmoll]

gemessene Weichwasserharte
OdH] OFf] O [mmoll]

nachgestellte Weichwasserharte
OFdH] O[] O [mmol/]

nachgestellte Weichwasserhérte
OcdH] O1[°f] 0O [mmol]

Funktionsprufung / Wartungsarbeiten

Funktionsprifung / Wartungsarbeiten

Schlauchverbindungen gepruft

Schlauchverbindungen gepruft

Kabel auf Beschadigung gepruift

Kabel auf Beschadigung gepruft

Wasserzahler auf Impulsabgabe geprift

Wasserzahler auf Impulsabgabe geprift

Injektor gereinigt

Injektor gereinigt

Injektorsieb gereinigt

Injektorsieb gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle erneuert

Kohleelektroden der Chlorzelle erneuert

Salztank gereinigt

Salztank gereinigt

Spiulwasserschlauch in Betrieb auf Dichtheit
gepruft

Spullwasserschlauch in Betrieb auf Dichtheit
gepruft

Soleschlauch in Betrieb auf Dichtheit geprift

Soleschlauch in Betrieb auf Dichtheit geprift

Handregeneration ausgelost

Handregeneration ausgeltst

Funktion der Desinfektionseinheit geprift
(Blasen in der Saugleitung bei Besalzen)

Funktion der Desinfektionseinheit geprift
(Blasen in der Saugleitung bei Besalzen)

Regenerationszahler abgefragt

Regenerationszahler abgefragt

Gesamtweichwassermenge abgefragt

Gesamtweichwassermenge abgefragt

Bemerkungen Bemerkungen
Datum: Datum:
Firma: Firma:

KD-Techniker:

KD-Techniker:

AZB-Nr.:

AZB-Nr.:

Unterschrift:

Unterschrift:
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Betriebswerte

Betriebswerte

Wasserdruck [bar]

Wasserdruck [bar]

Hauswasserzéahlerstand [m3]

Hauswasserzéahlerstand [m3]

gemessene Rohwasserharte
OcdH] OI[°f] O [mmol/]

gemessene Rohwasserharte
OdH] O[f] O [mmol]

eingestellte Rohwasserharte
O°cdH] O[°f] O [mmoll]

eingestellte Rohwasserharte
OdH] Of] O [mmoll]

gemessene Weichwasserharte
O°cdH] O[°f] O [mmoll]

gemessene Weichwasserharte
OdH] OFf] O [mmoll]

nachgestellte Weichwasserharte
OFdH] O[] O [mmol/]

nachgestellte Weichwasserhérte
OcdH] O1[°f] 0O [mmol]

Funktionsprufung / Wartungsarbeiten

Funktionsprifung / Wartungsarbeiten

Schlauchverbindungen gepruft

Schlauchverbindungen gepruft

Kabel auf Beschadigung gepruift

Kabel auf Beschadigung gepruft

Wasserzahler auf Impulsabgabe geprift

Wasserzahler auf Impulsabgabe geprift

Injektor gereinigt

Injektor gereinigt

Injektorsieb gereinigt

Injektorsieb gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle erneuert

Kohleelektroden der Chlorzelle erneuert

Salztank gereinigt

Salztank gereinigt

Spiulwasserschlauch in Betrieb auf Dichtheit
gepruft

Spullwasserschlauch in Betrieb auf Dichtheit
gepruft

Soleschlauch in Betrieb auf Dichtheit geprift

Soleschlauch in Betrieb auf Dichtheit geprift

Handregeneration ausgelost

Handregeneration ausgeltst

Funktion der Desinfektionseinheit geprift
(Blasen in der Saugleitung bei Besalzen)

Funktion der Desinfektionseinheit geprift
(Blasen in der Saugleitung bei Besalzen)

Regenerationszahler abgefragt

Regenerationszahler abgefragt

Gesamtweichwassermenge abgefragt

Gesamtweichwassermenge abgefragt

Bemerkungen Bemerkungen
Datum: Datum:
Firma: Firma:

KD-Techniker:

KD-Techniker:

AZB-Nr.:

AZB-Nr.:

Unterschrift:

Unterschrift:
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Betriebswerte

Betriebswerte

Wasserdruck [bar]

Wasserdruck [bar]

Hauswasserzéahlerstand [m3]

Hauswasserzéahlerstand [m3]

gemessene Rohwasserharte
OcdH] OI[°f] O [mmol/]

gemessene Rohwasserharte
OdH] O[f] O [mmol]

eingestellte Rohwasserharte
O°cdH] O[°f] O [mmoll]

eingestellte Rohwasserharte
OdH] Of] O [mmoll]

gemessene Weichwasserharte
O°cdH] O[°f] O [mmoll]

gemessene Weichwasserharte
OdH] OFf] O [mmoll]

nachgestellte Weichwasserharte
OFdH] O[] O [mmol/]

nachgestellte Weichwasserhérte
OcdH] O1[°f] 0O [mmol]

Funktionsprufung / Wartungsarbeiten

Funktionsprifung / Wartungsarbeiten

Schlauchverbindungen gepruft

Schlauchverbindungen gepruft

Kabel auf Beschadigung gepruift

Kabel auf Beschadigung gepruft

Wasserzahler auf Impulsabgabe geprift

Wasserzahler auf Impulsabgabe geprift

Injektor gereinigt

Injektor gereinigt

Injektorsieb gereinigt

Injektorsieb gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle gereinigt

Kohleelektroden der Chlorzelle erneuert

Kohleelektroden der Chlorzelle erneuert

Salztank gereinigt

Salztank gereinigt

Spiulwasserschlauch in Betrieb auf Dichtheit
gepruft

Spullwasserschlauch in Betrieb auf Dichtheit
gepruft

Soleschlauch in Betrieb auf Dichtheit geprift

Soleschlauch in Betrieb auf Dichtheit geprift

Handregeneration ausgelost

Handregeneration ausgeltst

Funktion der Desinfektionseinheit geprift
(Blasen in der Saugleitung bei Besalzen)

Funktion der Desinfektionseinheit geprift
(Blasen in der Saugleitung bei Besalzen)

Regenerationszahler abgefragt

Regenerationszahler abgefragt

Gesamtweichwassermenge abgefragt

Gesamtweichwassermenge abgefragt

Bemerkungen Bemerkungen
Datum: Datum:
Firma: Firma:

KD-Techniker:

KD-Techniker:

AZB-Nr.:

AZB-Nr.:

Unterschrift:

Unterschrift:

Bestell-Nr. 155 187 970 Erstellt: nkes-mrie G:\\BA-187970 155 GSX-10_10-I

55




	Betriebsanleitung Enthärtungsanlage: Weichwassermeister GSX 10, GSX 10-I
	A  Allgemeine Hinweise
	B  Grundlegende Informationen
	C  Produktbeschreibung
	D  Installation
	E  Inbetriebnahme
	F  Bedienung
	G  Störungen
	H  Wartung und Pflege
	Betriebshandbuch



